65594 Runkel, den 06. Juni 2007
Niederschrift

über die 13. ordentliche Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel.

Zu der für heute, Mittwoch, den 06.06.2007, um 19.30 Uhr in den Sitzungssaal des Rathauses in Runkel einberufenen 13. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung, zu der ordnungsgemäß geladen war, sind erschienen:

Als stimmberechtigte Stadtverordnete:

	1. Armin Naß

2. Martin Belz

3. Horst Christmann

4. Bernhard Brahm
5. Bernd Eckert

6. Frank Burggraf
7. Manuela Janz

8. Jürgen Arnold

9. Volker Rosbach
10. Michaela Thomas

11. Günter Daniel
12. Friedhelm Bender

13. Dr. Gerhard Ruttmann
	14. Rainer Röth

15. Hans-Karl Trog
16. Günter Gebhart

17. Hugo Schmidt

18. Wolfgang Falk
19. Dieter Beul
20. Eberhard Bremser

21. Michael Kilb
22. Erhard Becker




Seitens des Magistrates:

	1. Bürgermeister Hans-Jürgen Heil

2. Michael Uhl
3. Wolf-Dirk Räbiger
	4. Theo Schmidt

5. Lothar Christl

6. Sabine Hemming




Die Mitglieder wurden durch Einladung vom 31.05.2007 ordnungsgemäß einberufen. Die Ladung wurde am 01.06.2007 zugestellt. Zwischen dem Ladungs- und dem Sitzungstag lagen mehr als drei freie Tage. Herr Stadtverordnetenvorsteher Bender stellt zu Beginn der Sitzung um  19.35 Uhr die Beschlussfähigkeit der  13. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung fest.

Entschuldigt fehlen seitens der CDU-Fraktion die Herren Stadtverordneten Horst Bender, Manfred Hastrich, Andreas Dorn, seitens der SPD-Fraktion Klaus Brandes, Hermann Wilhelm Machoi, Arnold Nies, seitens der BL Bernhard Polomski, Thomas Kuhlisch, Lothar Burggraf sowie Herr Stadtrat Gerd Mannes, Antonius Duchscherer und Frau Stadträtin Gertrud Burggraf.
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Tagesordnung:
1. Anfragen an den Magistrat 

2. Errichtung von 14 neuen Wartehallen im Stadtbereich Runkel im Rahmen der 4. Ausbaustufe

    des kreisweiten Haltestellenentwicklungsprogramms;

    hier:   Notwendige Herstellung von Fundamenten

3. Neuwahl einer Schiedsmannstellvertreterin bzw. eines Schiedsmannstellvertreters für den

    Schiedsamtsbezirk Runkel

4. Rundweg Altenwohnanlage;

    hier:   Antrag der SPD-Fraktion
5. Genehmigung des Protokolls der Stadtverordnetenversammlung vom 09.05.2007

6. Mitteilungen des Magistrates
Zunächst begrüßt Herr Stadtverordnetenvorsteher Bender die anwesenden Gäste und insbesondere die Vertreter der heimischen Presse.

Aufgrund eines Antrages zur Tagesordnung der CDU-Fraktion, erteilt Herr Stadtverordnetenvorsteher Bender Herrn Stadtverordneten Jürgen Arnold das Wort.
Die CDU-Fraktion stellt hiermit den Antrag, folgenden Tagesordnungspunkt noch auf die heutige Tagesordnung zu nehmen.

Betr.: Dringlichkeitsantrag zur Sitzung am 06.06.2007

Top: Beratung und ggf. Beschlussfassung über den Kaufantrag der Fa. Meyer über die Gewerbefläche im Gewerbegebiet Kerkerbach.

Die Dringlichkeit des Antrages ergibt sich aus der Aussage von Herrn Meyer in der gemeinsamen Sitzung Magistrat/Bauausschuss sich anderweitig anzusiedeln, wenn über den Kaufantrag nicht bis Ende Juni 2007 entschieden sei. 

Die Dringlichkeit wird durch Herrn Stadtverordneten Jürgen Arnold wie folgt begründet:
In einer gemeinsamen Sitzung des Bau- und Umweltausschusses und des Magistrates, wo Herr Meyer sein Vorhaben und seine Notwendigkeit dieses Kaufantrages begründet hat, wurde Herr Meyer unter anderem gefragt, bis wann er eine Bescheidung seines Antrages haben müsse. In dieser Sitzung erklärte Herr Meyer, dass er bis Mai 2007 spätestens Juni 2007 einer solchen Bescheidung entgegen sehe, da er  aus betriebswirtschaftlichen Gründen eine entsprechende Entscheidung für sich treffen müsse. 
Wir haben alle in den letzten Wochen zur Kenntnis genommen, wie kontrovers dieses Thema diskutiert wird. Wenn wir eine Entscheidung vertagen oder auf einen späteren Zeitpunkt schieben, kann möglicherweise einen Schaden bei der Stadt Runkel in der Gestalt entstehen, dass andere Firmen die nach Gewerbeflächen nachfragen, abgeschreckt werden könnten, das sie mit einer vernünftigen Behandlung ihrer Anträge durch die Stadt Runkel  nicht zu rechnen bräuchten. 
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Um die Stadt Runkel einer solchen Gefahr nicht auszusetzen sehen wir die Notwendigkeit, den Antrag heute zu entscheiden und somit auf die Tagesordnung zu setzen.

Die SPD-Fraktion sieht weiterhin Beratungsbedarf bzw. Diskussionsbedarf. Dieses Thema wurde bisher nicht ausdiskutiert, weil die Fraktion nicht damit gerechnet hat, dass dies Gegenstand der Tagesordnung der Stadtverordnetenversammlung werden würde. Bis zur nächsten Stadtverordnetenversammlung am 04.07.2007 ist noch genug Zeit, um sich mit diesem Thema auseinanderzusetzen.

Die BL sieht auch keine Notwendigkeit, jetzt dringend über diesen Antrag zu entscheiden. Aufgrund der Erfahrungen in Dehrn, ist die BL gegen einen Grundstücksverkauf an die Fa. Meyer Bau. 

Herr Stadtverordnetenvorsteher Bender lässt über den Dringlichkeitsantrag der CDU-Fraktion abstimmen.

Abstimmung:

10 Ja-Stimmen
1 Enthaltung

11 Nein-Stimmen

Der Dringlichkeitsantrag ist somit abgelehnt und soll Tagesordnung in der Stadtverordnetenversammlung am 04.07.2007 sein.

Herr Stadtverordnetenvorsteher Bender verliest ein Schreiben des Fördervereins Kindergartenstätte St. Michael in Arfurt an die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel, das als Anlage der Niederschrift beigelegt ist.

Punkt 1

Anfragen an den Magistrat

Herr I. Stadtrat Uhl teilt mit, dass eine Anfrage der CDU-Fraktion vorliegt, die wie folgt lautet:

1.a) Wie weit sind die Verhandlungen mit der Fa. Meyer bezüglich des Grundstückes im 

       Gewerbegebiet Kerkerbach vorangeschritten?

Antwort Herr I. Stadtrat Uhl:

Im Hinblick auf die Verhandlung hat sich seit dem Beschluss des Magistrates nichts neues Ergeben. Die Planungen der Fa. Meyer sind noch auf dem Stand der Vorstellung durch Herrn Meyer im Magistrat sowie Bau- und Umweltausschuss. Es wurden keine weiteren Verhandlungen mitgeteilt. 

1.b) Warum ist dieses Thema nicht, wie im Bauausschuss angekündigt, Tagesordnungspunkt 

        der heutigen Sitzung?
Antwort Herr I. Stadtrat Uhl:

Die Thematik konnte heute nicht auf die Tagesordnung genommen werden, weil wir sonst ein Verfahrensfehler begangen hätten. Der Magistrat sowie der Bau- und Umweltausschuss haben das Vorhaben abgelehnt. Somit konnte der Magistrat nicht handeln, um diese Thematik auf die Stadtverordnetenversammlung zu bringen.

Der Bau- und Umweltausschuss hat sich auf Bitte des Magistrates zwar der Thematik angenommen, aber hier ist der Verfahrensfehler gemäß Geschäftsordnung der Stadtverordnetenversammlung begangen worden.
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Zitat der Geschäftsordnung zur Stadtverordnetenversammlung § 20 Abs. 2:

Vorlagen von erheblicher Bedeutung insbesondere erheblicher finanzieller Bedeutung leitet der Magistrat über das vorsitzende Mitglied der Stadtverordnetenversammlung zum nächsten zuständigen Ausschuss zur Beratung zu.

Bei solchen gravierenden zu fassenden Beschlüsse sollte rechtlich einwandfrei gehandelt werden, sodass wir nicht angreifbar sind.

2.     Die Spielgeräte des Spielplatzes Am Dallenberg in Schadeck wurden komplett abgebaut 

        und der Spielplatz ist zurzeit in keinem verkehrssicheren Zustand.
        Wie ist in diesem Fall die weitere Planung und wann werden die Geräte wieder ersetzt?

Antwort Herr I. Stadtrat Uhl:

Aufgrund der TÜV-Beanstandung mussten die Spielgeräte unverzüglich abgebaut werden. Die Ortsvorsteherin, Frau Thomas, war hierzu eingebunden. Im aktuellen Haushalt sind keine Mittel für den Spielplatz in Schadeck vorgesehen. Die vorhandenen Mittel sind verplant. Dem Magistrat wird durch die Verwaltung eine Vorlage zur Wiederherstellung eines betriebssicheren Zustandes vorgelegt, sodass per Einzelbeschluss in der nächsten Stadtverordnetenversammlung über die Maßnahme, die ca. 10.000,-- € benötigt, beschlossen werden kann, um dies entsprechend im Nachtragshaushalt darzustellen. 
3.a) Warum wurden die Tore am Bolzplatz in Eschenau abgebaut und durch kleinere Tore 

        ersetzt, zumal nun die neu angeschafften Netze nicht mehr passen? 
Antwort Herr I. Stadtrat Uhl:

Auf dem Bolzplatz befanden sich bewegliche Tore welche nicht zu verankern waren. Hierbei besteht durch Umkippen der Tore eine Unfallgefahr. Tödliche Fälle aus der Vergangenheit sind bekannt. Die Gelegenheit neuwertige fest zu verankernde Tore aus Steeden umzusetzen wurden verantwortungsbewusst durch den Bauhof  getätigt. Da auch andere Plätze im Stadtgebiet bewegliche Tore stehen haben, werden die entsprechenden verantwortlichen Vorstände durch die Verwaltung angeschrieben, um zu klären inwieweit hier Handlungsbedarf ist. Auf Veranlassung, wurden die Netze unfall- und verkehrssicher befestigt. 

3.b) Warum wurde der Ortsbeirat Eschenau nicht über diese Maßnahme im Vorfeld angehört? 
Antwort Herr I. Stadtrat Uhl:

Der Ortsvorsteher wurde leider erst nach Vollzug eingebunden. Dies ist bedauerlich, kann nur entschuldigt werden und soll in der Zukunft nicht mehr vorkommen.
Trotzdem ist hier zu sagen, dass es gut und verantwortungsbewusst gemeint war.

Herr Stadtverordneter Belz (CDU) erwähnt, dass dies  nicht ganz korrekt ist. Die Tore sind auch jetzt noch mobil und nicht fest verankert. Sie sind in den Boden rein gehauen, dies hätte man mit den alten Toren auch machen können. Er führt weiter aus, dass der Ortsbeirat des Öfteren über Maßnahmen durch den Bauhof nicht eingebunden ist. 
Herr I. Stadtrat Uhl bezieht sich auf die Informationen die ihm gegeben wurden und wird  mit Sicherheit mit dem Bauhof ein Gespräch zu führen. 
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Frau Stadtverordnete Thomas (CDU) führt aus, dass Sie sich in der Vergangenheit über das Bauamt nicht beschweren kann unzureichende Informationen erhalten zu haben. Nur in dem Fall Spielplatz Am Dallenberg erhielt Sie keine Information. Die Spielgeräte waren weg, die Eltern fragten nach und sie konnte keine Antwort geben. 

Auch hier ist Herr I. Stadtrat Uhl der Meinung, dass der Ortsbeirat, um Auskünfte geben zu können, immer auf dem neuesten Stand sein muss. 

Punkt 2
Errichtung von 14 neuen Wartehallen im Stadtbereich Runkel im Rahmen der 4. Ausbaustufe des kreisweiten Haltestellenentwicklungsprogramms;

hier:   Notwendige Herstellung von Fundamenten 
Herr I. Stadtrat Uhl erläutert die Verwaltungs- und Tischvorlage. Aus der Tischvorlage geht hervor, dass die 14 Wartehallen im Stadtbereich Runkel in
· Arfurt Siedlung

· Dehrn Feuerwehrhaus 2 x

· Dehrn Friedhof
· Dehrn Steedener Weg

· Ennerich Ortsmitte 2 x

· Runkel Bahnhof (Zwitschernest)
· Runkel Neue Brücke

· Schadeck Heerstraße

· Schadeck Ortsmitte
· Steeden Friedhof
· Steeden Höhn

· Wirbelau Ost

aufgestellt werden (Fettschrift bedeutet große Wartehallen). 

Herr Stadtverordneter Becker (BL) fragt nach, warum nicht zu Beginn der Förderung im Jahr 2002 ein Antrag an das Land Hessen zur Erstellung von Wartehäuschen gestellt wurde, und wie hoch war ursprünglich der Landeszuschuss?

Warum hat sich die Stadt Runkel seinerzeit nicht mit anderen Gemeinden zu einem Verbund zusammengeschlossen, um günstige Preise für die Erstellung der Wartehäuschen zu erreichen (z.B. Beselich und Villmar haben eine Kooperation gebildet)? 

Reden wir über die Kosten der Fundamente die mit 2.600,-- € angegeben werden oder reden wir auch über die Kosten der Wartehallen? 

Herr I. Stadtrat Uhl beantwortet die Fragen folgendermaßen:

Der Lokalen Nahverkehrsgesellschaft (LNG) liegt ein Abfolgeplan vor. Ob seitens der Stadt ein Fehler passiert ist, dass der Antrag zu spät gestellt wurde um sich mit Gemeinden zusammen zu tun, entzieht sich seiner Kenntnis. Der Landeszuschuss beträgt 4.432,-- € und 5.632,-- €. Die Gesamtkosten der Wartehäuschen  belaufen  sich auf 5.442,-- € für die kleine Version und 6.904,-- € für die große Version. Es sind nicht nur die Fundamentierungsarbeitern zu betrachten, sondern die komplette Wartehalle abzüglich der Förderung durch das Land Hessen.
Die Abwicklung läuft über die LNG, die Landeszuschüsse werden an die LNG ausgezahlt und die LNG wickelt das Prozedere ab. 
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Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, für die Mehrkosten zur Herstellung der Fundamentierung von 14 Wartehallen im Stadtgebiet Runkel bei der HH-Stelle 610.9500 im Vermögenshaushalt eine überplanmäßige Ausgabe in Höhe von 30.000,-- €.

Abstimmung:

Einstimmig
Punkt 3
Neuwahl einer Schiedsmannstellvertreterin bzw. eines Schiedsmannstellvertreters für den Schiedsamtsbezirk Runkel 
Herr I. Stadtrat Uhl teilt mit, dass die Amtszeit des derzeitigen Schiedsmannstellvertreters, Herrn August Stengler, abgelaufen ist. Herr Stengler steht aus Altersgründen für eine weitere Amtsperiode nicht mehr zur Verfügung. Aus diesem Grund schlägt der Magistrat Herr Hans-Jürgen Schumann, Schulstraße 52, 65594 Runkel-Steeden vor.

Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung wählt einstimmig Herrn Hans-Jürgen Schumann zum Schiedsmannstellvertreter für den Schiedsamtsbezirk Runkel.

Herr I. Stadtrat Uhl bedankt sich bei Herrn Stengler, der als Gast an der Sitzung teilnimmt, für die langjährige Arbeit.
Punkt 4
Rundweg Altenwohnanlage;

hier:   Antrag der SPD-Fraktion
Vorgenannter Antrag lautet wie folgt:
Rundweg Altenwohnanlage

Nach Auskunft des zukünftigen Betreibers der Altenwohnanlage kann gegen Ende des Jahres mit der Aufnahme der ersten Heimbewohner gerechnet werden.

Bei einem Ortstermin unserer Fraktion mussten wir feststellen, dass für Bewohner der Einrichtung, die auf einen Rollstuhl angewiesen sind, nur eingeschränkte Bewegungsmöglichkeiten außerhalb der Anlage bestehen werden. Im unteren Teil der Straße „Im Langgarten“ angrenzend an die Bleiche besteht ein relativ starker Anstieg, den selbst eine kräftige Person, die den Rollstuhl schiebt, wenn überhaupt, dann nur mit großer Mühe bewältigen kann. Der ausgebaute Weg entlang des Campingplatzes endet an der neuen Brücke. Um die Bewegungsmöglichkeiten der auf einen Rollstuhl angewiesenen Bewohner zu verbessern, erscheint die Anlage eines Rundweges sinnvoll. Dafür müsste lediglich eine Verbindung zwischen dem Weg am Campingplatz und dem Stichweg, der am Parkplatz des Rewe-Marktes beginnt und an dem Gartengrundstück 192/1 endet, geschaffen werden.
Die SPD-Fraktion stellt den Antrag, die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen, dass der Magistrat beauftragt wird,

1. Verhandlungen mit den Eigentümern der Parzellen 192/1, 161 und 160 aufzunehmen und      

    Land anzukaufen, um einen Rundweg anlegen zu können.

2. Nach erfolgtem Ankauf die Oberfläche der Wege so herzurichten, dass sie mit einem Rollstuhl

    befahren werden können.
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3. Die ausreichende Beleuchtung sicherzustellen.

4. Mit dem Pächter des Campingplatzes eine Vereinbarung zu treffen, damit der Weg uneinge-

    schränkt benutzt werden kann.

5. Den Pächter zu veranlassen, für die Fahrzeuge, die seine Boote transportieren, in 

    Verlängerung der Straße „Im Langgarten“ einen Wendehammer anzulegen, damit Fußgänger        

    nicht unnötig gefährdet werden. 

Herr Stadtverordneter Dr. Ruttmann (SPD) erläutert ausführlich die Verwaltungsvorlage. 

Er gibt Informationen betreffend dem beantragten Rundweg. Er schildert welch herrliches Fleckchen Erde dieser Bereich mit seiner Lahnaue, dem vorhandenen Baumbestand und seiner Tierwelt darstellt.
Herr Stadtverordneter Arnold (CDU) regt an, den Investor anzufragen, inwieweit er bereit ist, sich an diesem Rundweg zu beteiligen. Im Moment ist die Situation so, dass der Investor gegebenenfalls über einen Antrag seine Maßnahmen aufweiten möchte. 
Von daher ist die CDU-Fraktion der Auffassung, diesen Antrag als Prüfantrag zu verstehen der entsprechend im Magistrat geprüft werden sollte. Punkt 2. versteht die CDU-Fraktion als Ausführungsantrag und kann heute so nicht beschieden werden.  Der Magistrat sollte eine Kostenvorermittlung einholen, an den Bau- und Umweltausschuss geben und möglichst zeitnah der Stadtverordnetenversammlung zur Beratung vorlegen. Dies ist der Antrag der CDU-Fraktion um entsprechende Verweisung. 
Herr Stadtverordneter Becker (BL) führt aus, dass vom Grundsatz her den Erläuterungen von Herrn Dr. Ruttmann zugestimmt werden kann. Dennoch nimmt die BL die Worte des Herrn Stadtverordneten Arnold auf und bittet den Magistrat hierzu nähere Ausarbeitungen zu machen. Ebenso wäre es begrüßenswert gewesen, wenn heute Abend diesbezüglich ein Plan vorgelegen hätte, um sich ein besseres Bild des Vorhabens machen zu können.

Zur Klarstellung stellt Herr Stadtverordnetenvorsteher Bender an die CDU-Fraktion die Frage, ob die CDU-Fraktion es möchte, dass Magistrat und Bau- und Umweltausschuss gleichzeitig tagen, oder soll die Vorarbeit durch den Magistrat geleistet werden, dann in die Stadtverordnetenversammlung eingebracht und danach in den Ausschuss verwiesen werden. 
Herr Stadtverordneter Arnold führt aus, dass nach Ableistung der Vorarbeiten durch den Magistrat die Verweisung in den Ausschuss zu beschließen.

Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, nach Ableistung der Vorarbeiten durch den Magistrat die Verweisung in den Bau- und Umweltausschuss. 

Abstimmung:

Einstimmig
Punkt 5
Genehmigung des Protokolls der Stadtverordnetenversammlung vom 09.05.2007

Das Protokoll der Sitzung vom 09.05.2007 wird einstimmig genehmigt.
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Punkt 6
Mitteilungen des Magistrates
1)
Die Freiwilligen Feuerwehren in Runkel und Stadtteilen erhalten 4 neue Pumpen und zwar Runkel, Schadeck, Hofen, Ennerich und eine Wärmebildkamera. Die Finanzierung erfolgt über die jährliche Investitionspauschale, die 50.000,-- € beträgt. Die 4 Pumpen waren während des 
Brandeinsatzes 14.04.2007 bei der Fa. Elring Klinger ausgefallen. Eine Reparatur der veralteten und nicht auf den zulässigen neuen Standard befindlichen Pumpen war ausgeschlossen. 
Die Finanzierung für das Dehrner Feuerwehrfahrzeug, falls dies in 2008 kommt, wäre trotzdem gesichert.

2)

Am Dienstag, den 19.06.2007 findet im Rathaus Runkel, um 16.00 Uhr, ein Erörterungs- und Beratungstermin zur Umsetzung der Kindertagesstätteneinrichtung Ennerich zum neuen Schuljahr statt. In der Sitzung am 04.07.2007 muss beschlossen werden, was ab dem neuen Kindergartenjahr geschieht. Eine entsprechende Vorlage bzw. Information durch die Fraktionsvorsitzenden, die an dem Gespräch teilnehmen, wird das Parlament erhalten. 

3)

Der Magistrat hat folgende Zuschüsse bewilligt:

a) PC-Ausstattung für die katholische Bücherei St. Lambertus in Arfurt 

b) Rasentraktor für den Kleintierzuchtverein Steeden.

4)

Ein besonderer Dank gilt der Freiwilligen Feuerwehr in Schadeck, die die Außenfassade des Feuerwehrgerätehauses von Grund auf erneuerten und mit dem Floriansjünger passend und schön verzierten.
5)

Zwei wichtige Termine:

Die Verabschiedung Bürgermeister Heil findet am Donnerstag, den 23.08.2007 statt.

Die Amtseinführung von Herrn Friedhelm Bender findet am Freitag, den 31.08.2007 im Rahmen einer Stadtverordnetenversammlung statt. 

Herr Stadtverordnetenvorsteher Bender informiert, dass er das Amt als Stadtverordnetenvorsteher zum 25.06.2007 niederlegt und als Stadtverordneter bis zur Amtseinführung als Bürgermeister am 31.08.2007 im Parlament bleibt. 

Herr Bender wurde vor zwölf Jahren (am 20.09.1995) zum Stadtverordnetenvorsteher gewählt und leitete 120 Sitzungen, ohne einmal gefehlt zu haben. Er betonte, dass er der Verwaltung, dem Magistrat und der Stadtverordnetenversammlung ausdrücklich für die gute Unterstützung all die Jahre dankt. Von seinem Ordnungsrecht habe er in keiner Sitzung Gebrauch machen müssen. Er dankte den Bürgern, die seine Arbeit aufmerksam und positiv kritisch begleitet haben. Er wünscht der nachfolgenden Person (Stadtverordnetenvorsteher/in), dass sie ebenso bei guter Gesundheit all dieses  Glück erfährt, um in keiner Parlamentssitzung fehlen zu müssen. 

Ein besonderer Dank gilt dem verstorbenen Herrn Rudi Engelhardt für seine politische Unterstützung zum Start in die kommunalpolitische Laufbahn. 
Nun freut sich Herr Bender auf sein neues Amt. Er wird zwar künftig bei den Sitzungen einen neuen Platz einnehmen, aber weiter offen, ehrlich und dankbar für Unterstützungen sein. 
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Nachdem Herr Stadtverordnetenvorsteher Bender mitgeteilt hat, dass die nächste Stadtverordnetenversammlung am 04.07.2007 stattfindet und keine weiteren Fragen vorliegen schließt er die Sitzung um 20.45 Uhr.

(Bender)




(Gabb)

Stadtverordnetenvorsteher


Schriftführerin









